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Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 

Zeichenerklärung 

- = nichts vorhanden 

. = keine Angaben möglich, da 
weniger als 50 beobachtete Fälle 

Erschienen im Juni 1971 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet. 

Preis: DM -,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliede¬ 
rung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landes¬ 
ämter mit der Kennziffer A IV 4 veröffentlicht. 
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Vorbemerkung 

Nach dem Bundesseuchengesetz vom 18.7•1961, in Kraft seit dem 1.1.1962, 
müssen Erkrankungs- und Sterbefälle an bestimmten übertragbaren Krank¬ 
heiten, die den zur Meldung verpflichteten Personen (in der Regel dem 
Arzt) bekannt werdendem für den Aufenthaltsort des Betroffenen zustän¬ 
digen Gesundheitsamt unverzüglich, spätestens innerhalb 24 Stunden nach 
erlangter Kenntnis, gemeldet werden. Durch die Meldepflicht soll eine 
rasche Einleitung von Schutz- und Abwehrmaßnahmen für den einzelnen 
oder die Gesamtheit durch die zuständige Behörde ermöglicht werden. 

Der Meldeweg geht Uber die Gesundheitsämter, Medizinalabteilungen der 
Bezirksbehörden und die obersten Gesundheitsbehörden der Länder an die 
Statistischen Landesämter, die eine Zusammenstellung an das Statisti¬ 
sche Bundesamt weiterleiten, das den vorliegenden Wochenbericht zusam¬ 
menfaßt . 

Es handelt sich um vorläufige Ergebnisse, bei deren Beurteilung zu be¬ 
achten ist, daß die Wochenmeldungen über die Erkrankungen wegen 
Schwierigkeiten der Erfassung wie der Diagnosenstellung nur mit Ein¬ 
schränkungen als den tatsächlichen Verhältnissen entsprechend angesehen 
werden können. Es ergeben sich somit Häufigkeitsziffern, denen zwar 
nicht alle tatsächlich vorkommenden Erkrankungsfälle zugrundeliegen, 
die jedoch den epidemiologischen Verlauf deutlich erkennen lassen. Auch 
sei ausdrücklich darauf hingewiesen, daß - wie die Todesursachenstati¬ 
stik zeigt - die vorgeschriebene Meldung der Todesfälle an übertragba¬ 
ren Krankheiten nicht immer erfolgt. 

Ziffern werden nur errechnet, wenn mindestens 50 Erkrankungsfälle vor¬ 
liegen. Für weniger als 50 Fälle besitzen die Ziffern infolge zu großer 
Zufallsschwankungen keinen sicheren statistischen Aussagewert. 

Wochenmeldungen über Erkrankungen an Tuberkulose werden nicht erstattet. 

Nach dem Bundesseuchengesetz sind sämtliche Erkrankungs- und Sterbe¬ 
fälle an den nachstehend aufgeführten Krankheiten meldepflichtig: 

Botulismus 
Enteritis infectiosa 
a) Salmonellose 
b) übrige Formen 

übertragbare Gehirnent¬ 
zündung 

übertragbare Kinderlähmung 
Ornithose 
a) Psittakose 
b) übrige Formen 

Paratyphus A u. B 
Ruhr 
a) Bakterielle Ruhr 
b) Amöbenruhr 

Typhus abdominalis 
Tollwut 
Tularämie 
Milzbrand 
Mikrosporie 

Aussatz 
Fleckfieber 
Pest 
Pocken 
Rückfallfieber 
Gelbfieber 
Cholera 
Diphtherie 
Scharlach 
Bruzellose 
a) Bang'sehe Krankheit 
b) Maltafieber 
c) übrige Formen 

übertragbare Hirnhaut¬ 
entzündung 
a) Meningokokken- 

Meningitis 
b) übrige Formen 
Hepatitis infectiosa 

Kindbettfieber 
a) bei oder nach 

Geburt 
b) bei oder nach 

Fehlgeburt 
Leptospirose 
a) Weil'sehe Krankheit' 
b) Feldfieber 
c) Canicolafieber 
d) übrige Formen 

Malaria 
a) Ersterkrankung 
b) Rückfall 
Trachom 
Wundstarrkrampf 
Trichinose 
Q-Fieber 
Rotz 
Toxoplasmose 

Meldepflichtig ist außerdem jeder Todesfall an Grippe, Keuchhusten und 
Masern. 

In diesem Bericht sind nur die Krankheiten aufgeführt, über die im 

Berichtsmonat Meldungen erfolgt sind. 
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Nr. 

1 

2 

3-10 

3 
4 

5 
6 
7 
e 
9 

10 

11 

12-17 

12 

13 
14 

1? 
16 

17 
1&.19 

18 

19 
20.22 

20 

21 

22 
23-26 

23 
24 

25 
26 

27-33 
27 
26 
29 
30 

31 

32 

33 
34 

35 

1. Erkrankungen an roeldepflichtigen übertragbar*! 
Grui 

Land 
Reg lerungsbez irk 

Enteritis 

infectiosa 

Botu¬ 

lismus Salmo¬ 

nellose 

übrige 

Formen 

Über¬ 

trag¬ 

bare 

Gehirn- 

ent- 

zünduna 

Ornithose 

Psitta¬ 

kose 

übrige 

Formen 

Ruhr 

Para¬ 

typhus 

A u. B 

Bakte¬ 

rielle 

Ruhr 

Schleswig-Holste in 
Hamburg 
Niedersachsen 

RB Hannover 
RB Hildesheim 
RB Lüneburg 
RB Stade 
RB Osnabrück 
RB Aurich 
VB Braunschweig 
VB Oldenburg 

Bremen 
Nord rhein-West falen 

RB Düsseldorf 
RB Köln 
RB Aachen 
RB Münster 
RB Detmold 
RB Arnsberg 

Hessen 
RB Darmstadt 
RB Kassel 

Rheinland-Pta lz 
RB Koblenz 
RB T rier 
RB Rheinhessen-Pfalz 

Baden-Württemberg 
RB Nordwürttemberg 
RB Nordbaden 
RB Südbaden 
RB Südw.-Hohenzollern 

Bayern 
RB Oberbayern 
RB Niederbayern 
RB Oberpfalz 
RB Oberf ranken 
RB Mittelfranken 
RB Unterfranken 
RB Schweben 

Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 
dagegen 21. 

20. 
19. 

Woche 1970 
Woche 1971 
Woche 1971 

3 143 
4 172 

1 107 

1 140 

2 2 

3 4 
3 2 

10 4 

3 
3 
1 

2 

1 6 2 

2 9 3 
1 11 6 
1 8 7 
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Krankheiten in der 21. Woche (23.5. ~ 29.5.1971) 

zahlen 

Typhus 

abdomi¬ 

nalis 

Diph- Schar, 

therie lach 

Bruzellose 
Übertragbare Hirn- 

hautentzünduno 

Malta¬ 

fieber 

Meningo- 

kokken- 

Meningitis 

übrige 

Formen 

18 
16 

1 - 41 

12 

1 - 4 

10 

4 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

6 

147 

52 
32 

3 
19 

12 

29 
34 
27 

7 
22 

4 

3 
15 

68 1 
33 
■12 1 

10 

13 

87 

33 
5 
4 

10 

13 

6 
16 

12 
25 

1 

1 

14 

4 

2 

2 

4 

2 

4 

3 
1 

2 

1 
1 

4 

2 

2 

25 
8 

1 

5 
3. 
8 

7 
4 

3 
5 
3 

2 

7 
4 

3 

6 

1 

3 

1 

1 

1 

16 

5 

3 
3 
1 

1 

3 
2 

6 

Hepa¬ 

titis 

infec- 

tiosa 

Lepto¬ 

spirose 
Malaria 

übrige 

Formen 

Erster¬ 

krankung 

Wund¬ 

starr¬ 

krampf 

Toxo¬ 

plas¬ 

mose 

Nr. ' 

9 
16 
41 

6 

5 
4 

1 

10 

1 

5 
9 
6 

127 

45 

29 

8 

17 
9 

19 

28 

22 

6 

33 
14 

9 
10 

54 

18 

17 
15 
4 

58 

24 

4 

7 
3 
4 

3 
13 
9 

22 

1 

1 

1 

1 

3 
1 

1 

r 

2 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

8 

1 

2 

3-10 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 
10 

11 

12-17 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18-19 

18 

19 
20-22 

20 

21 

22 

23-26 

23 
24 

25 
26 

27-33 

27 
28 

29 
30 . 
31 

32 

33 
34 
35 

7 
8 

10 

9 

1 474 1 
1 445 

1 392 1 
2 494 

45 
33 
26 
27 

92 403 1 3 
94 328 - 
73 307 - 1 
70 406 2 4 

3 18 

3 17 
1 25 
5 38 
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2. Erkrankuwaen an seldspfllohtlaen übertragbaren Krankheiten ta Bundeeaebjet 

H (Auf 100 000 Einwohner und 1 Jahr) 

3. Todesfälle an weldepflichtiqen übertragbaren Krankheiten in der 21, Woche (23,5. - 29.5.1971)*) 

Nr. 
Land 

Regierungsbezirk 
Botu¬ 

lismus 

Über¬ 

trag- 

bare 
Gehirn- 

ent- 
zündunq 

Übertragbare Hirn¬ 

hautentzündung 
Hepatitis 

infectiosa 
Meningo- 

kokken- 

Meningitis 

übrige 

Formen 

Malaria 
Wundstarr¬ 

krampf 

3-10 

3 
4 

6 
12-17 

12 

16 

18-19 
18 

19 
23-26 

23 
27-33 

27 
29 

31 
32 

34 

Schleswig-Holstein 

NiederSachsen 
RB Hannover 

RB Hildesheim 

RB Stade 

Nordrhein-Westfalen 

RB Düsseldorf 

RB Detmold 

Hessen 

RB Darmstadt 

RB Kassel 

Baden-Württemberg 

RB Nordwürttemberg 

Bayern 

RB Oberbayern 

RB Oberpfalz 

RB Mittelfranken 

RB Unterfranken 

Saarland 

Bundesgebiet 

dagegen 21. Woche 1970 

20. Woche 1971 

19. Woohe 1971 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 4 
2 3 

4 

3 4 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

5 
1 

3 
1 

2 

4 

1 

1 

1 

1 

3 

) Aufgeführt sind nur Krankheiten mit hierzu gemeldeten Fällen. 
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